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Das AGRO- Pfl astersystem ist ein 10cm starkes Verbundpfl aster, welches als eine Besonderheit 
für den Wegebau mit einer Spurbreite von vorzugsweise 3 Metern entwickelt wurde. Wir unter-
scheiden den Vollstein, den Winkelstein und deren beiden Öko-Varianten mit Sickeröffnung.

Aufbau und Technik

1.1 Allgemeines

Vollstein
Format: 15 x 30 cm
Steinhöhe: 10 cm
Bedarf: 22 St./m²
Gewicht: 225 kg/m²

Winkel-Vollstein
Format: 30 x 30 cm
Steinhöhe: 10 cm
Bedarf: 15 St./m²
Gewicht: 225 kg/m²

Winkel-Rasenstein (wandverstärkt)
Format: 30 x 30 cm
Steinhöhe: 10 cm
Bedarf: 15 St./m²
Gewicht: 180 kg/m²

Rasenstein
Format: 15 x 30 cm
Steinhöhe: 10 cm
Bedarf: 22 St./m²
Gewicht: 180 kg/m²

Für die Kurvenausbildung stehen Kurvensätze zur Verfügung.
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Das speziell für die maschinelle Verlegung entwickelte Pfl astersystem steht in sechs Verlege-
einheiten (VE) zur Verfügung.
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Das für die maschinelle Verlegung entwickelte AGRO- Pfl astersystem wird aus den Verlegeein-
heiten zu den geforderten Spurtypen zusammengesetzt (AGRO-System A bis H, siehe Abbil-
dungen in dem Flyer). Dabei wird die Verlegeeinheit mit dem Winkelstein (z.B. VE1) am linken 
Wegrand rechtwinklig zur Fahrbahnachse angelegt.

1.2 Verlegetechnik im Wegebau - Gerade Wegstücke und Kurven

In diese wird dann die Verlegeeinheit (z.B.VE2) ohne Winkelstein eingefädelt:



Den rechten Abschluss bildet wiederum eine Verlegeeinheit mit Winkelstein (z.B. VE3). Diese 
wird um 180° gedreht wie vor um eine Steinreihe nach vorn eingebaut

Die dann fehlenden Steine werden von Hand eingelegt. Hierbei kommen dann auch die Steine 
„Normalstein 1,5“ und „Normalstein“ aus dem Kurvensortiment zum Einsatz. Der weitere 
Verlegeablauf wird dann analog von links beginnend fortgeführt. Bei erforderlichen Richtungs-
änderungen der Wegführung ist die letzte Steinreihe von Hand voll zu legen. Dann wird der 
Kurvensatz eingefügt und wie vor beschrieben fortgefahren.
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1.3 Verlegetechnik im Wegebau - Kurvenausbildung

Vor Beginn der Bauarbeiten ist es sinnvoll, im Vorfeld anhand der Pläne den Bedarf zu er-
mitteln. Es reicht meistens schon ein normaler Winkelmesser aus, um die Richtungsänderung 
abzulesen (vgl. Beispielrechnung unten).

Da unsere Kurvensätze sowohl für 3° als auch für 6° Richtungsänderungen ausgelegt sind blei-
ben von den Sätzen immer Steine übrig. Diese sind bauseits zu entsorgen. Das gleiche gilt 
auch bei Wegbreiten welche kleiner oder größer 3m sind. Bei Wegebreiten größer 3m wird der 
Kurvensatz mit einem Normalstein erweitert.

Kurvenausbildung Berechnungsgrundlage

Ausgehend vom Vollkreis = 360° ergeben sich bei 3° Richtungsänderung 120 Stück 
Kurvensätze.

Daraus ergibt sich ein Umfang = 120 * 0,15 m =18 m.

Der Mindestradius r errechnet sich dann:

r = U / π *2 =18 m / 3,14* 2 ≈ 2,9 m.

Für eine beliebige Kurve ergibt sich dann:

U= 2 r [ m ] * π * x° / 360°

Berechnung der Steinreihen :

Anzahl = U / 0,15 m

Anzahl der Kurvensätze = x° / 3° .

Bei der Subtraktion der errechneten Kurvensätze von den errechneten Steinreihen 
ergeben sich dann die in Normalsteinen gleichmäßig einzufügenden Steinreihen!



Kreuzungsbereiche und Einmündungen werden vorzugsweise an geraden Wegstrecken vor-
gesehen. Dabei wird ein Weg durchgezogen und der Abzweig bzw. der kreuzende Weg 90° 
gedreht neu angesetzt. Auf Grund der hohen Radialkräfte in diesen Bereichen ist hier grund-
sätzlich mit Vollsteinen zu arbeiten. Erforderlichen Aufweitungen und ständig zu überfahren-
de Wegabschnitt an Feld- oder Grundstückseinfahren sind mit Tiefbordsteinen oder Rund-
bordsteinen zu verstärken.

Garant für eine dauerhafte Seitenstabilisierung im ländlichen Wegebau ist eine fachgerechte 
Bankettausbildung an den Wegrändern. Gute Erfahrungen gab es bereits mit Bankettfertigern. 
Im urbanen Bereich empfehlen wir generell die Verwendung von Randeinfassungssteinen.

Bei langen Wegstrecken werden in regelmäßigen Abständen Ausweichstellen angelegt. In diesen 
Bereichen wird gleichmäßig die Wegbreite erweitert so dass sich eine gezackte Schräge ergibt. 
Der Seitenbereich dieser Aufweitungen wird mit einem Randeinfassungsstein stabilisiert.

Beispiel für eine Richtungsänderung im Kreuzungsbereich:

Randeinfassung

Bei der Herstellung der Pfl asterbettung ist es angebracht den oberen Toleranzbereich anzu-
nehmen. Dadurch drückt sich beim Abrütteln mehr Material in die Kammern der Rasensteine 
was eine zusätzliche Verschiebesicherheit des Belages bedeutet. Beim Abrütteln generell, aber 
im Besonderen im Bereich der Rasensteine ist eine Rüttelplatte mit Gummischürze zu empfehlen. 
EHL empfi ehlt die Stoneguard-Serie von BOMAG (Anwendungstipp siehe EHL-Katalog S.152).

Beispiel einer Aufweitung für eine Ausweichspur:

Randeinfassung
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1.4 Verlegetechnik im Wegebau - Kreuzungen und Einmündungen



1.5 Flächenbefestigung
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Genauso robust wie im Wegebau verhält sich das AGRO Pfl astersystem im Bereich von Flächen-
befestigungen. Ein besonderer Schwerpunkt ist hierbei der Parkplatzbau. Analog den im Punkt 1.2 
beschriebenen Vorgehensweisen können auch Parkplätze angelegt werden. Es wird zuerst die 
Zufahrt je nach gewünschtem Spurtyp angelegt. Anschließend werden die Stellfl ächen gepfl astert. 
Die Verlegerichtung wird dabei um 90° gedreht.

Es ist vorteilhaft die Markierungen im Nachgang anzubringen, da durch das Raster von 15 cm 
bedingt, erst nach 7,5 m ein glattes Maß von 2,5 m Parkplatzbreite aufgeht. Zu schneidende Rand-
bereiche sollten mit Vollsteinen hergestellt werden.
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